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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Wahlen in kantonale Regierungen

An der Nidwaldner Landsgemeinde in Wil bei Stans wurde der Regierungsrat in
derselben parteipolitischen Zusammensetzung gewählt wie bisher: Er bleibt ein rein
bürgerliches Organ bestehend aus fünf CVP- und vier FDP-Mitgliedern. Neu wurden
die beiden Christlichdemokraten Viktor Furrer und Ferdinand Keiser sowie der
Freisinnige Werner Keller in die Regierung gewählt. Die beiden Kampfkandidaten des
"Demokratischen Nidwalden" blieben erfolglos. Im übrigen lehnten die rund 7000
Teilnehmer an der Landsgemeinde die Vorlage des Landrates zur Reduktion der Zahl
der Regierungsmitglieder von neun auf sieben ab. Die Vorlage war nur von der FDP
unterstützt, aber auch vom Gesamtregierungsrat zur Annahme empfohlen worden. 1

WAHLEN
DATUM: 29.04.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Der Wechsel des Wahlverfahrens von der Landsgemeinde zur Urnen-Demokratie
sowie die Verkleinerung der Regierung von neun auf sieben Mitglieder schafften eine
völlig neue Ausgangssituation vor den Regierungsratswahlen im Kanton Nidwalden vom
15. März. Bisher war die Nidwaldner Regierung ein bürgerliches Männergremium mit
sechs christlichdemokratischen und drei freisinnigen Regierungsräten gewesen. Sechs
Bisherige traten erneut an. Die CVP kandidierte mit einer Fünferliste, die FDP (in
Nidwalden Liberale genannt) mit einer Dreierliste und das rot-grüne Demokratische
Nidwalden mit einem Kandidaten. Bereits im ersten Wahlgang konnten wider Erwarten
alle sieben Sitze vergeben werden. Erstmals schaffte ein Mitglied aus einer anderen
Partei als der CVP und der FDP den Sprung in die Regierung: Leo Odermatt vom
Demokratischen Nidwalden, der 1990 mit dem kantonsweit besten Resultat ins
kantonale Parlament gewählt worden war und sich an der Spitze des Nagra-Gegner-
Komitees gegen das Atomlager am Wellenberg eingesetzt hatte, landete auf dem
siebten Platz und liess die CVP-Kandidatin Lisbeth Gabriel hinter sich. Diese schaffte
zwar das absolute Mehr von 6389 Stimmen, schied allerdings als Überzählige aus. Die
Nidwaldner Regierung bleibt somit auch weiterhin fest in Männerhand. Die besten
Resultate erzielten die Bisherigen Paul Niederberger (cvp), Meinrad Hofmann (cvp),
Werner Keller (fdp), Ferdinand Keiser (cvp) und Viktor Furrer (cvp). Neu gewählt wurde
der freisinnige Bauingenieur Beat Fuchs. In der Geschichte des Kantons war es noch nie
vorgekommen, dass ein amtierender Regierungsrat abgewählt wurde. Dieses Schicksal
erlitt durch die Verkleinerung der Regierung Robert Geering (fdp), der 1994 von der
Landsgemeinde äusserst knapp vor Odermatt gewählt worden war. Die neue
Zusammensetzung lautet damit: 4 CVP, 2 FDP, 1 DN. Die Beteiligung betrug bei dieser
erstmals durchgeführten Urnenwahl 49,9%. 2

WAHLEN
DATUM: 15.03.1998
URS BEER

Nachdem mit Victor Furrer, Meinrad Hofmann und Ferdinand Keiser (alle cvp) sowie
Werner Keller (fdp) gleich vier Mitglieder aus der 7-köpfigen Exekutive zurücktraten,
gelangten zwei Frauen in den Nidwaldner Regierungsrat, der sich bis anhin nur aus
Männern zusammengesetzt hatte: Gewählt wurden die Landratspräsidentin Beatrice
Jann von der FDP und die Fraktionschefin der CVP im Landrat, Lisbeth Gabriel. Am
besten schnitten die drei Bisherigen Paul Niederberger (cvp), Leo Odermatt vom
Demokratischen Nidwalden und Beat Fuchs (fdp) ab. Rang vier belegte der ehemalige
CVP-Kantonspräsident Beat Tschümperlin, Rang fünf und sechs gingen an Beatrice Jann
und Lisbeth Gabriel, und Gerhard Odermatt (fdp) erreichte den siebten Platz.
Überraschend nicht gewählt wurde der Bauernvertreter Paul Matter (cvp). Damit stellen
die Freisinnigen nicht zum ersten Mal, aber erstmals seit der Reduktion von neun auf
sieben Regierungsräte vor vier Jahren drei Vertreter in der Regierung; die CVP verlor
ihre absolute Mehrheit. 3

WAHLEN
DATUM: 03.03.2002
MAGDALENA BERNATH

1) LNN, 26.4. und 30.4.90; NZZ, 24.4.90; Vat., 30.4. und 2.5.90. 
2) Presse vom 16.3.98; NZZ, 2.3.98.
3) NLZ, 6.9.01-18.2.02; Presse vom 4.3.02
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